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Bayern enkſendet neue Unterhändler
Paris unbelehrbar Das Ende Enver Paſchas Noch keine Einigung

Enver Paſcha gefallen
Amſterdam 17 Auguſt Enver Paſcha hat

am 4 Auguſt ſüdweſtlich Buchara in einem ver
zweifelten Kampf mit den roten Truppen ſeinen Tod
gefunden

Von den führenden Männern des türkiſchen Volkes iſt damit
er tatkräftigſte energievolle dahingeſchieden Mit Talaat Paſcha
und Djemal Paſcha ſtand er unter den Erneuerern des türkiſchen
Reiches in erſter Linie Tagalat und Djemal fielen unlängſt durch
Mörderhand Enver deſſen Planen kein Ende fand der immer
wieder neue verwegene Unternehmungen erſann hat vunmehr den
Tod auf dem Schlachtfelde gefunden Unter den Lanzenſtichen
und Säbelhieben bolſchewiſtiſcher Reiter iſt er geendet Nach
neueren Nachrichten wies ſein Leichnam außer Hiebwunden acht
Stiche auf Enver Paſcha war im Dezember 1883 in Konſtan
tinopel als Sohn eines türkiſchen Staatsbeamten geboren Mit
15 Jahren trat er in die Militärſchule Pankaldi ein wurde Offi
zier und bewährte ſich nachher im Kampf gegen die griechiſchen
Banden in Rumänien Seine glühende Vaterlandsliebe warf ihn
ſchnell in das politiſche Getriebe Jn Monaſtir gründete er das
türkiſche Freiheitskomitee bei dem er ein glänzendes Organiſa
tionstalent entfaltete Das Komitee wuchs ſich ſpäter aus zur
Partei für Einheit und Fortſchritt Schon 1908 trat er offen für

die Gewährung einer Verfaſſung ein Beim jungtürkiſchen Aufs
ſtand war er eine der leitenden Perſönlichkeiten 1911 kam Enver
alls Militärattache nach Berlin ſpäter ſehen wir ihn als Heer
führer im Tripoliskriege Jn der Cyrenaika führte er den Ober
befehl über die türkiſchen und arabiſchen Truppen und organiſiertemit großem Geſchick den Widerſtand gegen die Jtaliener Was er
dort geleiſtet hat klingt für europäiſche Verhältniſſe ganz aben
teuerlich Er mußte die Transporte die die Eingeborenen leiſteten
aus Mangel an Geld mit Patronen bezahlen und gab ſchließlich
zur Beſoldung der Truppen ſelbſtgezeichnetes Papiergeld heraus
Nach Beendigung des Krieges der die unbeugſame Energie und
die eiſerne Konſequengz dieſes Mannes zeigte kehrte er nach der
Türkei zurück die inzwiſchen den erſten Balkankrieg durchzukämpfen
hatte Mit General Mahmud Schefket Paſcha und Taalat Bei
unternahm er den Januarſtaatsſtreich der die Jungtürken wieder
zur Herrſchaft brachte Enver wurde zum Chef des Generalſtabes
des X Armeekorps ernannt Seine Maßnahmen bei den Landumngs
verſuchen ſeines Korps bei Scharköi gegen die Bulgaren und die
bald darauf folgenden Gefechte am linken Flügel der Tſchataldſcha
ſtellung hatten allerdings nicht den gewünſchten Erfolg Als aber
die Bulgaren im zweiten Balkankriege zu ſchwach wurden um
Adrianopel zu verteidigen führte Enver Bey die osmaniſch
thraziſche Armee in Eilmärſchen zur Rückeroberung dieſer Feſtung
vorwärts Ohne Schwertſtreich fiel die Feſtung wieder in türkiſche
Gewalt Am 3 Januar 1914 wurde Enver unter Beförderung zum
Brigadegeneral mit dem Titel Paſcha zum Kriegsminiſter er
nannt als der er unverzüglich die Reorganiſation von Heer und
Marine betrieb

Zu Deutſchland ſtand Enver Paſcha ſtets in freundlichen Be
ziehungen Seiner Vorliebe für Deutſchland war es im weſent
lichen zuzuſchreiben daß die Türkei im Weltkriege an die Seite
Deutſchlands trat Jm Weltkriege wurde er der Generaliſſimus
der türkiſchen Streitkräfte der namentlich in der Organiſation
bedeutende Erfolge erzielte Der allgemeine Zuſammenbruch
machte ihn heimatlos Er gab die Sache ſeines Vaterlandes aber
nicht verloren Den Friedensſchluß mit den demütigenden Be
dingungen erkannte er für ſich nicht an Jmmer wieder hat er
ſeit jenen Unheilstagen den Widerſtand gegen die Sieger zu ent
fechen gewußt Der nationalen Bewegung in Angora ſchloß er
ſich mit Begeiſterung an und Kemal Paſcha ſtellte er ſich als
ſtarker Helfer zur Verfügung Jn Afghaniſtan und bei den
mohammedaniſchen Völkern des aſiatiſchen Südrußlands ſuchte er
Bundesgenoſſen Auch ein Abkommen mit den Bolſchewiſten war
ihm recht um den Feinden ſeines Vaterlandes Verlegenheiten
zu bereiten Aber dieſes Bündnis ging bald in die Brüche Neue
Pläne die immer von der Liebe zu ſeinem türkiſchen Heimatland
getragen waren brachten ihn in ſchärfſten Gegenſatz zu den Bol
ſchewiſten Seine Kämpfe gegen die roten Truppen hatten aber

einen ungünſtigen Verlauf Eingekreiſt von allen Seiten hat der
Ruheloſe nunmehr mit dem Schwert in der Fauſt ein frühes
Ende gefunden eine Kämpfernatur wie ſie dieſer Art die Ge
ſchichte wenige aufweiſt

Die Teuerungsakkion

Reichsrat und Ueberwachungsausſchuß einberufen
Berlin 18 Auguſt Der Ueberwachungsausſchuß des Reichs

tages iſt auf den 21 Auguſt einberufen worden um ſich mit der
Beſoldung der Reichsbeamten und den Zuſchlägen anläßlich der
Teuerung zu beſchäftigen Zu demſelben Zweck iſt der Reichsrat
zum 19 Auguſt berufen worden Die Beamtenverbände und
gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſationen einigten ſich über die für
Auguſt aufzuſtellenden Forderungen auf ein einheftliches Pro
gramm nach dem Beamte Angeſtellte und Arbeiter prozentual
gleiche Erhöhungen erhalten ſollen Die Forderungen bewegen
ſich zwiſchen 6000 Mark Moangteaulage Jm teniber

miniſterium haben geſtern die Verhandlungen über die neuen
Gehaltsaufbeſſerungen der Beamten und Staatsarbeiter be
gonnen Die Verhandlungen waren in ſpäter Abendſtunde noch
nicht zum Abſchluß gelangt

Berlin 18 Auguſt Die Verhandlungen mit den Spitzen
organiſationen der Gewerkſchaften die geſtern vom Vormittag
bis in die ſpäte Nacht im Reichsfinanzminiſterium geführt
wurden ſind um 1 Uhr nachts ergebnislos abgebrochen
worden Sie wurde heute vormittag um 10 Uhr wieder auf
genommen

Eine neue bayeriſche Kriſe
Jn einer Zeit wo Poincaré mit unbeirrbarer Energie und

mit den ſkrupelloſeſten Mitteln die deutſche Reichseinheit zu
unterhöhlen trachtet in einer Zeit wo der deutſche Reichskanzler
gegen die Nöte unſeres Volkes das Weltgewiſſen durch eine
öffentliche Kundgebung aufrüttelt in einer Zeit wo die Ent
wertung der Mark und die ſich überſchlagende Teuerung jeden
Volksgenoſſen mit der ſchwerſten Sorge für die Zukunft erfüllt
finden es rechtsſtehende Kreiſe in Bayern für angebracht dieſem
ſo furchtbar bedrohten armen Deutſchen Reich neue Verlegen
heiten zu bereiten Mit Mühe war durch beiderſeitiges Ent
gegenkommen eine Verſtändigung zwiſchen dr Richsregierung und
der bayeriſchen Regierung erfolgt Graf Lerchenfeld war mit den
beſten Hoffnungen und mit dem Gefühl einer guten Tat nach
München zurückgefahren Aber nun erwachſen ihm von den Koag
litionsparteigtaßeneitbliwo jerwa Dhwigrigkeiten Sie erklären die
Berliner Vereinbarukgen rut unannehmbar und erweiſen ſich
nicht für geneigt nachzugeben ja die Parteileitung der ſoge
nannten Bayeriſchen Mittelpartei die in Wirklichkeit eine Rechts
partei iſt erklärt den Kampf gegen die Schutzgeſetzgebung auf das
entſchiedenſte fortſetzen zu wollen und um ihren Willen durch
zuſetzen haben die Herrſchaften was man rechts ſonſt immer ſehr
tadelt die Straße mobiliſiert und den bayeriſchen Landtag unter
außerparlamentariſche Einflüſſe geſtellt Geräuſchvolle Straßen
kundgebungen mußten der Regierung den Willen der national
ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei nahebringen Deputationen die im
Landtage erſchienen unterbreiteten allerhand Drohungen Und
ſo iſt es denn dahin gekommen daß die Berliner Ahmachungen
die den Friedensſchluß zwiſchen Reich und Bayern beſiegeln ſollten
jetzt von den eigentlichen Lenkern des bayeriſchen Staatsſchiffes
abgelehnt werden wenn auch zum Teil in höflicher Form Graf
Lerchenfeld ſteht von neuem vor der widerwärtigen Aufgabe Ver
handlungen mit der Berliner Regierung führen zu müſſen Wie
aus München berichtet wird will er aber dieſe Rolle nicht über
nehmen Eine aus anderen Regierungsvertretern
zuſammengeſetzte Kommiſſion wird nach Berlin
fahren Das Feilſchen um Dinge die in der gegenwärtigen
grenzenloſen Not unſeres Vaterlandes jeden nicht partikulariſtiſch
nicht parteipolitiſch Verblendeten wie Bagatellen anmuten
müſſen kann von neuem beginnen Heute bereits hat ſich die
Kommiſſion auf den Weg nach Berlin gemacht

Jn dem Verhalten der bayeriſchen Rechtsparteien und derer
die von ihnen abhängig ſind zeigt ſich wirklich nicht der
Blick fürs große Ganze

Die 560 prozenkige Erhöhung der Gülkerlarife

wird von zuſtändiger Stelle im einzelnen folgendermaßen be
gründet Nachdem das 1 Vierteljahr des laufenden Rech
nungsjahres mit einem Betriebsüberſchuß von rund 2,5 Mil
kiarden abgeſchloſſen hatte ſah die Reichsbahn trotz der gewaltigen Preis und Lohnſteigerungen die Anfang Juli ein
ſetzten von einer Tariferhöhüng zum 1 Auguſt ab Die
neuerdings erfolgte Steigerung äller ſachlichen und perſönlichen
Ausgaben iſt wieder ſo ſtark daß beiſpielsweiſe für Schienen
das 194fache für Stabeiſen das 215fache für deutſche Kohle
das 158fache und für engliſche Kohle auf die die Reichs
bahn heute zu mehr als einem Viertel ihres Geſamtbedarfs
angewieſen iſt das 440fache des Friedenspreiſes
zu bezahlen iſt Nur die günſtige Verkehrsentwicklung der
letzten Monate ermöglichte es von einer völligen Anpaſſung
der Gütertarife an dieſe Preisſteigerung abzuſehen Die durch
ſchnittliche Tariferhöhung gegenüber dem Frieden beträgt
ab 1 September rund das 140fache Die Erſparnismaß
nahmen der Reichsbahn ſowohl auf perſönlichem wie auch ſach
lichem Gebiete ſind bei der Bemeſſung der Tarifſätze nach dem
heutigen Geldſtande entſprechend hoch bewertet

Sonderabkommen Deutſchland Jlalien
Rom 17 Auguſt Jn politiſchen Kreiſen rechnet man mit

der Möglichkeit daß Jlalien gezwungen werden könne eine
Sonderverſtändigung mit Deutſchland zu ſuchen Paratore
der Schanzer nach London begleitei wird ſich daher im Sew

nach Berlin begeben

mit den Gewertſchaften

Vor folgenſchwerer Muee dw
Die Beratungen der Repko

Die Rede die der deutſche Reichskanzler vor Vertr
ländiſcher Zeitungen gehalten hat klingt wie der l
ſchrei eines zu Tode Gemarterten der ſich hilf und mach
unter der Folter ſeiner Peiniger windet Sie ſtellt glei chze rit
einen weithin ſchallenden Appell an das Weltgewiſſ an
Humanität aller Völker dar die mit anſehen wie ein ehrliches
arbeitſames und freies Volk von einer rach und habgierigen
Politik ſyſtematiſch zugrundegerichtet wird Die engliſchen Korre
ſpondenten haben ihren Blättern berichtet daß die Rede des
Kanzlers einen tieſen Eindruck auf ſie gemacht habe und ſelbſt
uns die wir mitten in der Wüſte dieſes Grauens leben faßt
ein Schauder beim Leſen der furchtbaren und leider nur allzu

wahren Bilder die der Kanzler gemalt hat Leider ſind uns
auch in dieſer Hinſicht die Franzoſen noch immer über Kaum
ein Tag vergeht an dem Herr Poincare ſelbſt oder einer ſeiner
Getreuen das Elend Frankreichs nicht in alle Welt hinaus
poſaunte an dem nicht die Welt mit franzöſiſchen Lamentationen
erfüllt würde über die Not der verwüſteten Gebiete über die
90 Milliarden die Frankreich zu ihrem Wiederaufbau angeblich
ſchon vorgeſchoſſen über deutſche Bedrohungen und deutſche
Revanchepkläne Wir aber ſind unter dem Druck unſeres Elends
nachgerade ſtumpf geworden und laſſen alles über uns ergehen
Wir leiden ohne zu klagen was zwar gewiß ſehr heroiſch
iſt aber die Welt zu der Auffaſſung gebracht hat daß man dem
deutſchen Volk alles bieten dürfe Und nur wenn der franzöſiſche
Miniſterpräſident einmal wieder ſo offenkundige und infame
Lügen in die Welt hinaus ſchmehtert raffen wir uns dazu
auf dieſem Lügner die Maske vom Geſicht zu reißen und
der Welt unſer hypokratiſches Geſicht zu zeigen

So herzbewegend die Klage des Kanzlers war ſo wenig
iſt zu hoffen daß die Darſtellung des Martyriums des deut
ſchen Volkes die franzöſiſche Folterkammer rühren und ſein
Appell an die wirtſchaftliche Vernunft Eindruck auf ſie machen
wird Der franzöſiſche Miniſterrat hat ſeinem Präſidenten
ſeine volle Einmütigkeit mit ſeiner Haltung in London aus
geſprochen und damit die Stellung des franzöſi ſchen Vertreters
in der Reparationskommiſſion von neuem feſtgelegt Jetzt hat
die Reparationskommiſſion das entſcheidende Wort Nachdem
in London über Deutſchlands Schicſſal verhandelt worden iſt
und Poincare dort um jeden Preis ſeinen Standpunkt durch
drücken wollte daß Deutſchland ein ſchuldhaftes Verfehlen
zur Laſt zu legen ſei ohne daß dem Angeſchuldigten auch nur
ein Wort der Entgegnung vergönnt geweſen wäre hat die
Repco jetzt die Gnade auf Grund des Art 234 des Friedens
vertrages vor Eintritt in die Beratungen einem Vertreter
der deutſchen Regierung das Wort zu gönnen um den deutſchen
Standpunkt bezw die Gründe für das Moratoriumsgeſuch
darzulegen Alſo auch hier nicht etwa ein kontradiktoriſches
Verfahren ſondern nur vorher darf der deutſche Vertreter
reden und nachher wird hinter verſchloſſenen Türen über
Deutſchland zu Gericht geſeſſen ohne daß dem deutſchen Vertreter die Möglichkeit gegeben wäre die vielfach falſchen und

gefälſchten Darſtellungen in etwa zu korrigieren Dabei iſt
unſere Stellung nach der gegenwärtigen Zuſammenſetzung der
Repco ſchlechter als vorher Der amerikaniſche Vertreter iſt
ohne daß wir dagegen proſtetiert hätten ausgeſchieden Von
dem engliſchen und italieniſchen iſt bekannt daß ſie unter der
Wucht der wirtſchaftlichen Tatſachen für ein Moratorium an
Deutſchland eintreten nicht weniger bekannt iſt die gegneriſcheStellung des Franzoſen Dubois ſo daß nunmehr ſehr viel
wenn nicht alles von der Haltung des belgiſchen Vertreters
abhängen wird Der liſtenreiche Herr Poincare ſucht nun der
der Welt weiß zu machen daß es Uſus in der Repco ſei daß bei
Stimmengleichheit die Stimme des Vorſitzenden hier alſo des
franzöſiſchen Vertreters den Ausſchlag gebe Das iſt aber eineVorſpiegelung falſcher Tatſachen denn die Repco war bisher
noch nie in der Verlegenheit einen Beſchluß durch Stimmen
entſcheid des Vorſitzenden faſſen zu müſſen Aber dieſes Täu
ſchungsmanöver Poincares paßt durchaus in das Bild dieſes
verſchlagenen Politikers der eben um jeden Preis ſeine pro
duktiven Pfänder haben will Er ſcheut ſich auch jetzt nicht
der Repco zu drohen und durch die Agence Havas offiziell
verbreiten zu laſſen daß die franzöſiſche Regierung ein trotz
formellen Widerſtandes des franzöſiſchen Delegierten bedin
gungslos bewilligtes Moratorium nicht annehmen könne und
unter Umſtänden ihre Handlungsfreiheit zurügnehmen d h
auf eigene Fauſt gegen Deutſchland vorgehen und ſich ſeine
Pfänder ſelber holen würde

Es hat keinen Sinn ſich den Kopf darüber zu zerbrechen
was dann geſchehen würde Zwar weiß der Korreſpondent
des New York Herald in London zu melden in engliſchen
offiziellen Kreiſen werde erklärt ein Sondervorgehen Frank
reichs gegen Deutſchland würde von der engliſchen Regierung
als ein feindlicher Akt betrachtet werden und zu einem endgül
tigen Bruche der Entente führen Um ſo ſchlimmer für uns
Denn es iſt natürlich keinen Augenblick daran zu denken
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Bruch der Entenke freie Hand hätte akle Minen gegen uns
ſpringen zu laſſen Die würden in erſter Linie in der Er
rächng der von Poincare in London aufgeſtellten Forde
rungen beſtehen nämlich der 60prozentigen Beteiligung an
Ausgang der Ruhr der Errichtung einer Zollſchranke im Rhein
land der Einziehung der Steuer im beſetzten Gebiet und der
Nus deutung der ſtaatlichen Gruben im Ruhrgebiet und der
deutſchen Staatswälder Von der Entſcheidung der Repco wirdes alſo abhängen ob der Dollar in einigen Sagen von

geſtrigen Stande von 1050 auf noch einige hundert mehr klettert
oder nicht und ob damit die ſterbende Mark das Schidſal
der öſterreichiſchen Krone teilt an den Börſen nicht mehr notiert
zu werden Darf man ſich noch der Hoffnung hingeben daß
Frankreich noch im letzten Augenblicke ehe es zu ſpät iſt die
furchtbare Sinnloſigkeit und Blindheit ſeiner Politik einſehen
wird Wenn nicht dann würde Lloyd George recht behalten
der angeſichts der franzöſiſchen Gewaltpolitik Deutſchland der
Gnade Gottes empfohlen hat

Frankreich pfeift auf die Repio
Eine offiziöſe Auslaſſung der Havasagentur

Paris 17 Auguſt Agence Havas verbreitet eine offiziöſe
Auslaſſung zur bevorſtehenden Beratung der Reparationskom
miſſion in der es u a heißt Entweder nehme die Reparations
kommiſſion das Moratorium mit Stimmengzleichheit an und die
Stimme des Vorſitzenden des franzöſiſchen Delegierten Dubois
gebe den Ausſchlag auf dieſe Weiſe würde die franzöſiſche
Auffaſſung volle Befriedigung erzielen und das
Deutſche Reich würde wahrſcheinlich wenigſtens für einige
Monate ſeine Verpflichtungen erfüllen oder die Reparations
komiſſion bewillige Deutſchland ein Moratorium mit den
von der franzöſiſchen Regierung als befriedigend angeſehenen
Pfändern namentlich den deutſchen Staatsgruben und
Staatswäldern Endlich aber die Reparationskommiſſion würde
das Moratorium trotz des formellen Widerſtandes
der franzöſiſchen Delegierten bedingungslos bewilligen Eine
derartige Entſcheidung könnte natürlich von der franzöſi
ſchen Regierung nicht angenommen werden

Poincars glaube daß die britiſche Regierung ihm mit ihren
Vorſchlägen darin recht gegeben habe daß Deutſchland ein
großer Teil der Verantwortung für ſeine jetzige
kritiſche Lage treffe Aber noch mehr Deutſchland befinde
ſich im Zuſtande unbeſtreitbarer Verfehlung hinſichtlich der
Holz und Kohlenlieferung Unter dieſen Umſtänden könne es
die franzöſiſche Regierung nicht dulden daß es ihr im Wiederauf
baugebiet wegen des ſchlechten Willens Deutſch
lands an Bauholz fehle und ſie würde es vorziehen lieber
durch ihre eigenen Mittel die ſtaatlichen Forſten an
dem linken Rheinufer ausbeuten zu laſſen Wenn die
Reparationskommiſſion den Geiſt oder den Buchſtaben des Ver
trages verletzte namentlich aber wenn ſie ſich weigerte eine be
ſtimmt vorhandene Verfehlung Deutſchlands feſtzuſtellen dann
würde die franzöſiſche Regierung zur Handlungsfrei
heit zurückkehren um aus eigener Jnitiative
in Deutſchland die wirtſchaftlichen und finanziellen Kon
trollmaßnahmen anzuwenden Eine neue Zuſammen
kunft des Miniſterrats zur Feſtſetzung dieſes Maßnahmen ſei nicht

in Ausſicht genommen Das Wort habe jetzt die Reparations
kommiſſion allein

Wird Deutſchland eingeladen
Nur zur Vernehmung nicht zur Beratung
Berlin 18 Au Staatsſekretär Bergmann iſt geſtern ausLondon wieder nach lin zurückgekehrt Bald nach Piner An

kunft wurde er vom Reichskanzler Dr Wirth empfangen dein er
über ſeinen Londoner Aufenthalt eingehend Bericht erſtattete
Die Nachricht einiger Blätter Staatsſekretär Bergmann ſei be
reits in Paris eingetroffen iſt unzutreffend Bis geſtern abend
war bei der Reichsregierung überhaupt noch keine inladung der
Reparationskommiſſion zur Entſendung eines Delegierten zur
Darlegung der deutſchen Finanz und Wirtſchaftslage eingetroffen

Paris 18 Auguſt In den geſtrigen vorbereitenden Be
ratungen iſt noch keine Einigung darüber erzielt worden ob es
zweckmäßig ſei einen deutſchen Miniſter W r Paris
zu rufen Der Matin ſchreibt daß der offizielle Aufenthaltdes Finanzministers Hermes ſeinerzeit in 572 eine ausgezeich
nete Erinnerung hinterlaſſen habe und daß die Vernehmungeines t r Miniſters auch unter den jetzigen Um
ſtänden das beſte Mittel wäre um zu einer Löſung der gegen
wärkgen Konflikte zu gelangen
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Kirchenmuſikfeſt in Stendal
Am 14 und 15 d M tagte der Ev Kirchenmuſikverein für

die Prov Sachſen zuſammen wit dem Provinzialverein für reli
giöſe Kunſt beide feierten unter zahlreicher Beteiligung weiteſter
Kreiſe auch der Behörden ihre Jahresfeſte in dem gaſtlichen
Stendal das ſich bereitwilligſt um ſeinen rührigen kunſtgeſchichtlich
gebildeten Superintendenten Alberts und den jugendlichen
muſtkaliſchen Leiter Domorganiſten Wepenhenſch geſchart
hatte Nicht nur wirtſchaftliche Gründe laſſen jetzt eine ſolche
Arbeits gemeinſchaft wünſchenswert erſcheinen ſofern viele beiden
Vereinen zugleich angehören mehr noch die innere Verwandtſchaft
der Künſte ſelbſt Wie beide Teile einander dienen können zeigte
ſowohl das Referat des einheiwiſchen Baurats Seidel über
evangeliſchen Kirchenbau der auch liturgiſche Fragen berührte
wie auch der tief ergreifende Vortrag des Gen Sup D Schöt t
ler über Steinhauſens evangeliſche Kunſt der für den mit dem
Maler befreundeten Redner und die r Gemeinde andächtiger
Hörer ein ſtarkes religiöſes Erlebnis bildete Freilich e man
ſich eine paſſendere muſikaliſche Jlluſtration dazu denken en als

B die an ſich von Wapenhenſch ſauber wiedergegebenen Beetovenſchen Klaviervariationen s in charatteriſtiſchen Bild
ſcchmuck prangende Feſtprograwm ließ leider manche wichtige zur
muſikaliſchen Orientierung dienende Angabe vermiſſen Mit
einem in dem monumentalen Dom gehaltenen Feſtgottesdienſt
begann die Tagung Die Akuſtik zeigte ſich für Chor und Orgel
günſtiger als für den Liturgen Sup Alberts hielt die Liturgie
die von Anfang bis zu Ende einen Lobpreis darſtellte der Ein
heitlichkeit alſo nicht entbehrte wohl aber einer fortſchreitenden
Entwickelung Der zwiſchen Gemeinde und Kinder
chor litt unter der ſchwa etzung des letzteren R gut
klang Mendelsſohns achtſtimmiger 100 Pſalm obgleich der
auffallend vertreten war Die ſchon durch die twahl

Ap 16 22 25 einladende warmherzige an Kunſtbeziehungenreiche Predigt hielt Gen Sup D Stolte über das Thema
Heilige Muſik unſer Troſt in dunkler Zeit ſofern ſie von Gott
ſtammt und zu Gott führt Wer hätte ſich dieſem Jubilate in
vinculis an unſere Gegenwart entziehen mögen

Die Die des m unterder Leitung des n D tler bra den
lebe dis S rgbroen r e
u g a Ofſen ferner u eru idas nächſte Se n Aſchersleben er Erhin in

te Tag nmuſiker

virekke deukſch franzöſiſche Ausſprache

17 Auguſt Die franzöſiſche Preſſe häßt ſich heute
aus Berlin melden daß man dort lebhaft an eine direkte
Ausſprache zwiſchen Frankreich und Deutſchland denke um die
Reparationskriſe zu beſeitigen Niemand wird ſich natürlichgegen den Gedanken einer Plchen direkten Ausſprache wenden

können nur muß doch daran erinnert werden daß alle bisherigen
eine ſchfranzöſiſche Konferenz auch nur in Wirt

e s zuſtande zu bringen mit Ausnahme der Be
prechungen zwiſchen Loucheur und Rathenau vollſtändig ſchei
terten Es ſei nur daran erinnert daß im Juni 1920 in Paris
unter dem Vorſitz des damaligen Handelsminiſters Jſaac Ver

dlungen onnen hatten an denen hervorragende deutſche
duſtrielle teilnahmen erwähnt ſei der Generaldirektor der

A E G Deutſch der Generaldirektor der München Augs
burger Maſchinenfabrik Guggenheimer und andere Perſönlich
keiten und die beinahe vor dem Abſchluß ſtanden aber plötz
lich ohne daß man bis heute die Gründe genau kennt ab
gebrochen wurden Von franzöſiſcher induſtrieller Seite wird
allerdings immer wieder betont daß England gegen ſolche
direkten Verhandlungen Einſpruch erhoben habe Der frühere
Staatsſekretär Auguſt Müller ſprach ſich jedenfalls dem Ber
liner Vertreter des New York Herald gegenüber für eine
ſolche Verhandlung aus Die Gegenwart könne nur durch
direkte Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland ge
rettet werden Der New York Herald iſt übrigens über
zeugt daß auch Stinnes ſolchen Verhandlungen günſtig

enüberſtehe denn derjenige der von einem neuen Vorrücken
rankreichs am meiſten zu befürchten hätte wäre gerade Stin

nes Der New York Herald hält direkte Verhandlungen
mit Frankreich auch durch die gegenwärtige Regierung für
möglich

Die Gefahren einer Sonderaktion

Engliſche Warnungen
Paris 17 Auguſt Der Londoner Korreſpondent des

New York Herald meldet daß eine offizielle Perſönlichkeit
dem Korreſpondenten verſicherte daß jede Einzelaktion Frank
reichs gegen Deutſchland in England als ein feindſeliger Akt
betrachtet würde der den endgültigen Bruch der
Entente bedeute Große Finanziers und die bedeutendſten
Banken teilten der Regierung mit daß eine gewalttätige Aktion
Frankreichs die ſchlimmſte finanzielle Panik in ganz Europa
hervorrufen müßte Die Regierung beſtätigt die Warnung
aus dieſen Kreiſen ſehr nachdrüclich Sollte das franzöſiſche
Parlament einberufen werden um Zwangsmaßnahmen gegen
Deutſchland zu beſchließen ſo würde Lloyd George ſofort das
engliſche Parlament zu einer außerordentlichen Seſſion zuſam
menberufen Es iſt noch zu früh zu ſagen ſchreibt der New
Dork Herald daß die Kriſe beſeitigt ſei

Eröffnung der Hamburger Ueberſeewoche
Hamöburg 18 Auguſt Die erſte Hamburger Ueberſeewoche

hat geſtern ihren Anfang genommen mit der Eröffnung verſchie
dener Ausſtellungen insbeſondere der vom Verein der Hamburger
Exportagenten und der Exportgruppe des Vereins Hamburger
Handelsvertreter veranſtalteten Exportmuſterſchau Abends fand
ein Empfang der Teilnehmer und Ehrengäſte im Rathauſe ſtatt
an dem auch Reichspräſident Ebert mit den Reichsminiſtern
Groener und Dr Köſter teilnahmen Die Eröffnung des im
Mittelpunkt der Ueberſeewoche ſtehenden Weltwirtſchaftskon
greſſes erfolgt heute v ne ngsamprachedes Bürgermeiſter Dr Diſt twurrtte et s präſident mit
einer längeren Rede

Die engliſche und die Sagarkohle
Es iſt bekannt daß die Saarkohle in ihren früheren Abſatzgebieten

nicht mehr in der genügenden Weiſe abgeſetzt werden kann und daß ſie
nur ganz allmählich beginnt ſich ihre alten Märkte zurückzuerobern Man
hat der deutſchen Jnduſtrie den Vorwurf gemacht daß ſie lieber engliſche
Kohle als Saarkohle kauft und will darin ein unpatriotiſches Verhalten
erblicken Die Stellungnahme der Induſtrie erklärt ſich wie die Dena
von zuverläſſiger Stelle erfährt aus der Geldfrage Die Bevorzugung der
engliſchen Kohle iſt dem Umſtande zuzuſchreiben daß die franzöſiſche Berg
werksverwaltung nachdem ſie die Saarbergwerle übernommen hatte die
Bezahlung der Saarkohle in franzöſiſcher Währung verlangte Trotzdem
der franzöſiſche Frank tiefer im Werte als der engüſche Schilling ſteht iſt
die Saarkohle höher im Preiſe und es wird was ganz naturgemäß iſt

Betracht kommt begann für die Kmit der n S Wie ger n der ev a ei g S von 22

dieſerhalb von den deutſchen Verbrauchern die engliſche Kohle bevorzugt

lehrer Emilius Erfurt auf Grund ſeiner reichen Erfahrungen
in eingehender und klarer Weiſe Jm Hinblick auf die vom Ver
faſſungsausſchuß der geſetzgebenden Kirchenverſammlung gemach
ten Vorlage von über 100 Melodien muß aber auch hier t
werden daß der Entwurf ſamt den ihm zugrunde liegenden Melo
diebüchern Da eine Rückkehr zu den älteſten Faſſungen eines
polyrhythmiſchen Geſanges darſtellt wie er unſeren Gemeinden
nicht aufgeswungen werden darf und auch in alter Zeit nur ver
ſuchsweiſe und vorübergehend geübt worden iſt Die taktſtrich
loſen Tonfolgen mögen an den pſalmodierenden Prieſtergeſang der
alten Meſſe erinnern die pathetiſchen Antezipationen an den
ſoliſtiſchen Geſang wie ihn Luther gepflegt hat oder an den
cantus firmus in den Mittelſtimmen kunſtvoller volyphoner Sätze
wie er von den Druckern mechaniſch auch über die Texte der
älteſten Geſfangbücher geſetzt worden iſt aber Gemeindegeſang
ſind ſie wohl von Anfang an nicht geweſen Die Choralnotierung
der amtlichen Vorlage enthält auch in den neuen Uebertragungen
bezüglich des Rhythmus und Taktes ſoviel Bedenkliches daß eine
Se Reviſion unter Hin r von Muſikgelehrten im

ntereſſe des gottesdienſtlichen Lebens namentlich unſerer Provinz
unumgänglich nötig iſt Denn ſo wünſchenswert die Vereinheit
lichung der Choräle im ganzen Lande aus erſichtlichen Gründen
iſt die Berückſichtigung der engeren Heimat erſcheint in gleichem
Maße geboten als ein Lied zum Volkslied erſt zurechtgeſungen
wird Die kirchenmuſikaliſche Aufführung im Dom leitete
Organiſt Wapenhenſch in dem wir hier einen bervorragenden Ve

rrſcher ſeines Jnſtruments aus Egidis Schule kennen lernten
as Programm ſtand im Zeichen der deutſchen Meiſterkunſt vom

16 bis zum 18 Jahrhundert War doch eine Auswahl nach heimat
lichen Geſichtspunkten unmöglich So ehrenvoll die Vergangenheit
der treuen aufrechten Altmärker iſt und ſo viel Erhabenes ihr
Land an trutzigen Bauten und bildlichen Werken aufzuweiſen hat
wovon wir uns in drei Tagen überzeugen konnten ihre Muſik
eſchichte ſteht erſt in den Anfängen Die ſpielend bewältigten Dar
ietungen auf der Röverſchen Orgel bewegten ſich in aufſteigender

Linie von Vöhms Variationen über Buxtehudes Ciaconna bis
u Bachs Präludium und Tripelfuge Unter den Vokalkompo
tionen ige die a capellaSätze von Eccard bis Ba reck

vor Dazwiſchen traten in wirkſamem Bachſche ran
arien und an Kammwermuſikwerken Erlebachs Sonate und Hän
dels Kammertrio Nr 8 für Streicher und Orgel Beſonders
dankbar ſind wir im Gedächtnisjahr an Meiſter Schütz für die Auf
führung einer ſeiner Garakteriliwher bihl Hiſtorien Phariſäer

3 e r We it We ten nicht töugauf gleicher Höhe und au alte e ThematiſcheHinausarbeitung beſonders im Konzertieren e
heit im Zuſammenſpiel Wahl der Zeitmaße ſ das Stärke
verhältnis der Chorſtimmen ließen manches zu wünſchen übrig Stammkarten fe

Neues vom Tage
Die Flugkataſtrophe bei Danzig

Zu dem ſchweren Unglück auf dem polniſchen Flugplo
Putzig wo bei einem militäriſchen Sportfeſt ein Flieger
Bombe in die Menſchenmenge fallen ließ wird noch gemeld
daß ſich unter den 10 Todesopfern ſechs Soldaten eine Frau
zwei Kinder befinden Die Zahl der Todesopfer dürfte ſie le
noch erhöhen da das Befinden mehrerer Schwerverletzter zu d
Befürchtung Veranlaſſung gibt Bemerkt ſei noch daß ſofort
größere Anzahl von Aerzten aus Putzig Reuſtadt Joppot
Danzig auf telegraphiſchen Anruf an die Unglücksſtelle eilten und
dort in dankenswerter Weiſe die erſte Hilſe leiſteten

Der Spandauer Eiſenbahnunfall Jn der vergangenen Nacht
e die Aufräumungsarbeiten an der Unfallſtelle des Köllel
Zuges an der Spandauer Honvelbrücke beendet worden
ute früh ſind das Vorortgleis nach Spandau Weſt undMenie nach Hannover und Hamburg wieder für den Ver hr

freigegeben worden Die Schuldfrage iſt noch nicht völlig gefl
die amtliche Unterſuchung dauert an

Selbſtmord des Raubmörders Blume Aus Dresden meldet
die T Der Raubmörder Blume der bekanntlich nach einen
Raubmordverſuch an einem Dresdener Geldbriefträger verhaftet
worden war und bei ſeiner Vernehmung die Ermordung und
Beraubung von zwei Verliner Geldbriefträgern eingeſtanden
hatte war am 16 Auguſt vom Krankenhaus in dem er we
ſchwerer Verletzungen die er bei ſeiner Verhaftung erlitten ha
untergebracht wurde unter beſonderen Vorſichtsmaßregein nach
dem Gerichtsgeſängnis am Münchener Platz gebracht
Dort hat Blume heute 17 Auguſt vormittag ſich mit der Kl
eines Raſierapparates die er bei ſich verſteckt hatte beide P
adern durchgeſchnitten Als der Gefängnisaufſeher die Zelle
trat war der Tod bereits eingetreten

Hebung des Dampfers Avaré Aus Hamburg wird von
17 Auguſt gemeldet Den vereinigten Bemühungen der Bergun
geſellſchaften iſt es gelungen den am 16 Auguſt gekenterten be
lianiſchen Dampfer Avars der für den Hamburger Hafen
verkehr ein ſchweres Hindernis war heute vormittag zu heben

Vermißte Bergſteiger Aus St Moritz wird gemeldet Seit
dem 27 Juli vermißt man in Jtalien den 25 Jahre alten Stu
denten Graf Serriſtorie der mit einem Profeſſor der Chemie
aus Königsberg eine Tour in die Berninaberge unternommen
hatte Für die Auffindung der Vermißten iſt ein Preis von
10 000 Lire ausgeſetzt

Vater und Söhne Sittlichkeitsverbrecher an Töchter und
Schweſtern Jn Wien wurde der Beamte Alfred Schmoll ver
haftet der ſich an ſeinen drei minderjährigen Töchtern wiederholt
ſittlich vergangen hatte Die Erhebungen ergaben daß Schmoll
auch ſeine beiden Söhne veranlaßt hatte ihre dref Scheſt
als ihre Geliebten zu betrachten Eine der Töchter wurde on
ihrem Bruder geſchwängert Die Hebamme die bei der Ab
treibung der Leibesfrucht aſſiſtierte wurde ebenfalls in Haft ge
nommen

Das Kapitalverbrechen in der Steiermark Jn Steierme
wurden wie berichtet der Holzhändler Steiner und der Ober
leutnant Keller verhaftet welche die Rittmeiſtersgattin El
Joſep ermordet und beraubt die Leiche der Frau zerſtückelt und
in eine große vorher ausgehöhlte Marmorſäule hineingeſ
hatten Jm Zuſammenhang mit der Affäre wurde jetzt auch
Major a D Wilhelm Lüttgendorf und deſſen Bruder der ehe
malige Oberſt Robert Lüttgendorf verhaftet die aus der Wohnung
der Ermordeten große Werte geſtohlen hatten

m Petain bei den großen Truppenübungen im Rhein
land en diesjährigen großen Truppenübungen der Rhein
armee die ſich im beſetzten Gebiet und in Lothringen abſpielen

ſollen werden u a auch die Marſchälle Foch und Petain ſowie
der General Fayolle als Generalinſpekteur der franzöſiſchen Luft
ſtreitkräfte beiwohnen

Halliſcher Witterungsbericht

e

17 Auguſt 18 Auguſt
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755 8 154 9Thermometer Celſius 19 2 14 4Rel Feuchtigkeit 7390 73nd e 7 SE 1 SE 1Maximum der Temparatur am 17 Auguſt 22 6 C
Minimum in der Nacht vom 17 Auguſt zum 18 Auguſt 10 9 C
Niederſchläge am 18 Auguſt 7 Uhr morgens 0 mm
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und eifrigen Leiter der eine faſt übermenſchliche Kraftvrobe ge
leiſtet hat und ſeinen Helfern aufrichtiger Dank umſo mehr als
Krankheit und Ferienzeit die Vorarbeit ſehr erſchwert hatten

Zwiſchen den Hauptveranſtaltungen des Feſtes lagen noch
Konferenzen über Glockenberatung und Arbeitsgemeinſchaften der
Organiſten Wahrlich eine reiche Tagesordnung zumal wenn
man bedenkt daß auch der Bruderverein ſein Recht beanſpruchte
Muſikfeſte pflegen ſonſt in die Frühlings und Saatzeit zu fallen
jetzt aber iſt Erntezeit Nun auf eine et Ernte konnten
wir auch in unſerem Vereinsjahr zurückblicken und eine ebenſo
reiche Ausſaat wird unſer Jahresfeſt in Stendal bedeuten Dank
ihrer Ewigkeitskräfte wird ſich die muſica ſacra und in ihrem
Dienſt unſer Volk wie einſt über die Nöte des 30jährigen Krieges
ſo auch über dieſe ſchwere Zeit hinweg gen

lthasar Ammendorf

Der Celliſt Profeſſor Heinrich Kiefer iſt plötzlich 55jährig g
ſtorben Er war von 1898 bis 1900 Solocelliſt des Berliner Pyil
harmoniſchen Orcheſters und von 1900 bis 1901 Lehrer am Saern
ſchen Konſervatorium in Berlin Seit 1902 lehrte er in München
gründete das Münchener Streichquartett und errang im Jn uns
Ausland zahlreiche Erfolge Jm vergangenen Jahr wurde er als
Solocelliſt in das ſtädtiſche Orcheſter nach Eiſenach berufen

Bibelinbiläum Zur Feier der 400jährigen Wiederkehr der
Tage in denen Luther dem deutſchen Volke die Ueberſetzung des
neuen Teſtamentes geſchenkt hat iſt der 17 September in Ausſicht
enommen Zu dieſem Tage iſt im Verlage der Luthergeſchaft eine empfehlenswerte Flugſchrift erſchienen Luthers Sep

temberteſtament in ſeinen und ſeiner Zeitgenoſſen Zeugniſſen
Reichert Giersdorf Die Jahresverſammlung

der re a ſefeltſchaft findet am 11 und 12 September
in Erfurt ſtatt

Aus dem Stadttheater Ein vielſeitiges W zu bieten
das allen etwas bringe iſt die Aufgabe eines Stadttheaters dasKulturtheater ſein will und ſich an alle Kreiſe der Bevölkerung
wendet Dieſem Grundſatz hat das Stadttheater bei der Auſ
ſtellung ſeines neuen Spielplanes Rechnung getragen Er bringt
z T als Erſtaufführungen Werke der klaſſiſchen modernen und
wodernſten Literatur von Aeſchylos bis Georg Kaiſer und Alfr d
Bruſt Jn der Oper iſt ebenfalls eine ganze Reihe bisher in Halle
v gegebener Werke von Pfitzner Schillings Schreker Korn
gold u a vorgeſehen Außerdem wird der geſamte Ring neben
verſchiedenen anderen Opern Wagners und ſolchen von Mozart
R Strauß Verdi um nur einiges herauszugreifen in neuen
Einſtudierungen aufgeführt werden Der rogrammser iſt auch die Nachfrage nach den wieder ührten
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